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BEGRÜNDUNG ZUM
BEBAUUNGSPLAN
" AM GRABEN " l

Begründung zum Bebauungsplan gem. S 9 (8) BauGB

l Lage des PJangebiet-es und Grenze des rä\lml chen Gel
tuögsbereiches 'des Bebauungsplanes
l)as Gc:biel fies Bebauungsplanes "Am G}'aber'' liegt am
west[ic[aen Ortsran(] der Gemeinde Dackenheirtl lind ei'gänzt
die bauJiclae Entwickltlng der Gemeinde in (lieber
Riclatllng. Del' räurn]iche ' Geltungsbereich (]es Bel')-:iti-
ungsplangebietes wird wie folgt t)egrenzt
Im No öden Südliche Grenze des Grundst.nicks Flurst

Nr. 537

Im Westen Bildliche GJrenze des Grundstücks rIsE.-Nr
532. ë)etliche Gt-erze der GrundsLficl(e m.it
eien FlurstiicksntJrnntern 137. 138 lind 139
sowie (]e]- nörd]icTae Teig (]er .iistlichen
Begrenzung des Grundstücks rIsE.-Nr

/3L3

l m Süden Nördliche Grenze des Grtindstficke mit den
Flurstücksnummern 131/3. 132. L32/2, 133,
133/2 und 134 sowie Westgrenze des Grund-
stü(-ks Flursttichsnummer 534/2(Ve!-bi.n-
dungsweg zwischen Kirchheimer un(] tVeisen-
lae ime r St r.] ße )

l m Osze n Westgrenze des
dumme r 5 3 4 / 2

Grtlndstticks F l u r s trick s

Die genauen
sich 'bus der
stab ] : 1000
ca. 1,45 ha

Gi-unzen des Bebauungplangekiietes t'r'geF)en
Planzeicllnung des Bel:iauungsplanf's inl I'l.an-
die Gesamtgröße des Plangebietes bett-ägt

2 Ausgangssituation/T3estand im Plangebiet
Das Gc'biel des räumlichen Gebt.ungsbereiches des Bebau-
tJngslilanes "Am Grat)en'' beste.h.t z.u} Zeit. .im wesentlichplaau; 'ObsEI).üunlwiesen, die teile:else nicht rne1ll gen\itzl
he rde n .

Da s Ge ländf
Besitz

bef i ndet sich iiberwi elend i n pt'i v'Item

3 Verkehr[[ ichs Ersch] i faßung

Die Erschl i.eßung det' Gebietes erfolgt tiber e:ine Zufall'tvon der Kirchhëinler Straße hei- und eine Ausfahrt zur
We i senhe inter Straße
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Diese Erschließung im Verlëiuf des derzeitigen t'eiJ-t.-
sch.lftsweges kann' innerha].b des .BebauungsEJlailgel)iel:es

lllili bZ##ËüHi; ;#%nS;':lil
:::"':ülsi!'#W ::113:il:FP ll;lilli
evtl . SË3äteren EI'weitertlng des Batlgebietes weit-el'yefiit)r-t
we i'de 1 1 kë} nn t.e .

4 Erfordernis der PlanatJfstellilt)g / Ent-wicklilrtg nils d(Jm
F l äche n n utz i] ng sp l a n

F[it der Aufste]]ung (]es Beb.autln(]sp]anes wird .leif (]ie in
dell ]et.zt.en .Jallr'en 'stark gestiegr::'ne Na(:hft'age na(-ll W{-iliii-
[i.]]] ] .]n(] read iel't
Dei- rechtskräftige Flächennutzt?ngslJlpn det: Vet-b.andsyf--
feinde'"Fi'ei'nsheim weist das Gebiet" des BebatltJngKE)l.::ilias

[[i[:i::]i]J ' }r?:.;!:]Fiai:Ëi,] i (l:E:!i::ii:]ji:i
rauf un(]] isl somit aus (iter Darsk.elltlng d('s Fl;i(:ji(.n-
nuLzungsJ;,],aDeR her3tls enttvickelt
Durch die rufst,elling (lies Bel)autJrtgsplanes 'rAEt Gt'ab('n"
soll gem.Hß den GrunUsäLzen .des. S '1 .(5) Baua;B eil'iT
geoitlnete städtebauliche E.ntwJck]ung und eine (]ie.rn Wo]l]Eier .Äjlgemeinll.-it ent.sprechende B)(]enntlt.zung (get«'ähi'lei
stc:t \herden und d.:izu' \)eig(-t.t-.:lgf'n t'et'den, eine. .n\!?ri'
sclient~,iirdiae Umtvelt zu si:b]aei-H' und die n.3tfit-lichen
Leb.elisgrunäl.lgen zu schützen und zu ent\.,ickeln.

r')

5 Er ] äuterung der P ladung
Das Gebiet des Bebautlngsp]anes "Ain Graben" \€il'(] als
"ÄllgF'meines bVohngeblet" .na(..ll S 4 Bat)NVO fest.ges('Lzt..

Der R..]',.:3.t)ur.ysF,] in siie]at. far' di'' OI't,sr-an.-]t,el-?alJur.'g bis .f]]
zweigen(:hoßfge ('.('bände vor .(\wobei. t)ei z\cf'igc'st')i(-essig('n
GJebäl](neri [].]g'zweit,c- Vo] ]yesclloß ii;i Dacllr'.3tlm. lit'g.-{i iniJß)
r[ie ztli' T,.In(is(:]1,3ft ]]]n t ]'.]tifständig dng('o]-(jIlIn sit)(], llr:i
so ' in' Ver-t-)iiilung mit Begrtintl1lysnl'lfänlhnien f-irteli ge?t.l]
LëtF'ii, ges(:]l]tiss(üneti Ot-tsr-.In(] zil ei-t't-icl-tati. Dir; ii})c-t-[i.atl])al-en F].uic])en sind irn Pan dnr'ch die Äus\.:eistlrly \;t)H
i3 t gt'cenzerl Eestgt2 ] eyt
[lr:l ei.nen ]{ pflicht?n Cl:1.:91'akt.t:,]- zll flt'l'piclaen sif:l-tt. d
Bel).:iuutigsl;)]' n f'ntspr-('c]l('it(] (](:til in ]).l(:kenn(?l in vo)'h.lttL]HltRtiB.aiifornien ntJI' Einze].- un(] DoË-)Eie]h.yuseL' voi', cji.P (]('i
gescllwungei'ien Sti'.lßf'fever'l.auf folk(?tl ulltil el ii(? .:ll'tlq:'l€'1l'i-
TungsLeiclie individuelle G('staltilhg e!-möglichen: tini dr'n
sendeplatz an\ Ende des Wcihnweges.wertjei} die G(übäii(]t so

eordnet. daß eine kleine.'Nachbarscha,ftsgrilpliq enli=-
stäht, die' einem Wohnen i.n clc]' Gemeine(-lauft .]m I')RsF-PFIdient
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Fü!- die neu zu ei'J.-ic]atenden G.eb.:iiide third die Zahl dei
LVohnungen je Wolangel.)dude auf maximal z\vei Wohniin(gen
l)egi'enzt. hieße FestsetzJing .erfolgt. um eine .aus-
ieicllende Qualität des WollnÜmfeldes zu sj-chef-n un4 um
einem durch mehr t'wohneinheiten hervor'gerufenen er-hölaLen
VeJ-kehrs.aufkommen vorzubeugen. Aus dem gle.i.chen Gruß({l
werden auch Aialagen fin' kii:bhliche, kulttlrelle.. srl.ziele.
gestindlleitliche tina sport]iche Zwecke so\.:ie .Sc]aank- lili(]
Spee.shui rtschaften im'BebautJngspl.3n ausgeschlossen.
Die für das Gel)iel yeti'offenen Gestalt1lngsfest.setzu1lgen
über- (]ie äußere Gestalt baullclaer Anlagen sind .abge-
]eitet .aus der t-egionlltypischc'n Basti'.l(:lition ulla soll(3n
dazu l-)eiLragen. die F5.]ndËJi'Rita eines gene.i.nslnten Gest:.l]-
t;ung;akannanätax zu ei ce:Lchel-u Djf:' Orientiet-\.lng . a.n . {jenGesLaJt.merkmalen der historia(:hen Bel-)atJting im Ort.Bret-n
beinlaalt:etl ehr- ort-atypisch st.eile Dachneigun.g nut
t-ottoniyer DacheindecktJilg, geringe D.Jchiiberst:Anda. iJn(]
Kni.estöicke. st.ellencje Fensterfot'ina't.e s(-)wip ört:st;!:'nils('l'l(
B.]ilni.lt:el'i..llieri, Fall)en, Einft-ladungen und Repfl ]nzlln-
9( n

[)ie Mindestgröße von DtDppe]hpiisgi'lli](]stficl<en ,wii'd int
1:3eb.]lJlJngsËnl.In je- Doplielllatishälfte '.a.uf .300 lu2 l)eg!-renz.t
Dies ge;c'hi.eht. unl ë'ine aufgelockerte .S.iedlungslT.]se zu
si.t:llëFH \ln(:l um lJei Ausntltzting der zu]ässigpn GRZ- un(]
GE'Z-t€ert-e (]ëITI angestrebeten Idohntlngsgeffigr' 'en.t-spl:'ec]lerlt]
große [Coi-ineinheit:en und Bauformen scl1.affen zil köianen
i)ie t:nl-erbri.ngilng des rtJhenden Verkehrs i.m PI right)i(,t
c11-fü]gt im wesent]i(']aen auf .(]en Privat,grundst-ticket;i:. l)(t
öffentlich-ie Parkplatzt)edarf kann durch die .tlnlnitt$1.t).il-r:
Näl-ie (:ler l)eim Dorfqe.mei.nschaftsla.lus vor-h.lndenen öfft-nt--
] icjien Parkplätze a])gedeckt- [fet-(]en

Gat'aßen tJnd St,e]]p]ätze wer(]en gemäß .{:]f'n t.ex.t],i(:jaeh
Fr-stËletzllngei'i de-s 'BebauungslJlanes '.3uf den Bet-e-leia deiillerl).auf)at-en Flächen und d'er' Vor-- und Seit-elli'bächen bis
zur- Tiefe der überbatlb.iren F]äc]aen begrenzt:. Da(]tir-ch
soll die Eri:i.clatung d.leser Anlagen in den nic:l<wäJ-Ljqt-nG.3rtentiei'eid-ien värhindei-t wt'öden. Der \teityel-itenderi
FI-eihalttlng der Gartenberei.che dient .üu(-l-t der nil t:llltlß
von Nebenan[agen. di.e tibet' (]ie 'Größe dpr nach T,Ratio
gen.-hmjgungsfr'eien Vorhaben lainausgehen.
l)ie öffent]ic:]aen Vel'kehrsf]äc]aen im P].3ngebiet: so]lr-n -
1-)is atJf die Ausfallrt. ztli Weisenheimei- Str-.lß(n hin- vf'r
[<e]ir'st)eruhigt- ausgebaut we.i'd.en. um (]ie Atlfentla.3ltsl'link:
Lion des Sti:aß.:'n]'ä]]n]es in den \rordergi-t)nd zu st.e]]pii lln(]
l<inijerspie] im St:r'.]ßenra\]m z]] ('r'lrlög] ichen.

Nicht. rechtsverl)mdl i.ch festgeset.zte EmpfehltJilgeB

:l:::y::!. H:a1l. ! :: ::i.l:q:#g:li!=li=:.iils(:honende BebatliJng angestrebt.. fn (fies('lT\ alis'aiTimenja:lny
so[jten bei der 'P]aniing un(] B.auatlsfiil r-ung n.:i(..ll lvlCig
[ichkeit folgen(]e Zie]vorste]]ungen berücksichtigt wer-den



BEAR iiNDt)NG )i IIM
BEBAtJ [JNGSPLAN
" AM GRÄBEN " 4

Atlsw.ah ] de r Bau stoffe
Möglichst niclat vr::rwendet K-erdett sollten!' tlnteJ:' Einsatz von Flluorchlorkohlenwasserstoffen

(FCl<W) hergestellte Baustoffe, insbesondel'e Schaut\l
(]älBntplatteh lind Ortsschätime.

- Baute i ] e aus Tropenhö l ze}-n
Es sollteJI'nacls i royenl\okeze)'n.bei'wiegand B.ltJteiJe zelt

?
Äusfühi-IJng }cornmen. die mit geli.n
GJeha[t voÜ Forrna]dehyd hergäste]

stmög [ :i ehem Ei nsatz un(]t sifid

Beine vorbeugenden Holzschutz sollten vor'rangig alle Icon
struktiven Flaßnahmen ausgeschöpft tverder}, um den Ein
satz c:heinisc:blei' i']itte] auf das notwendige Minimum zu b(
sch rä nken bzw . zu vermg idea

Zib- Einsparung von Er\eL'aie und Minimiei-ung del' Schad-
stoffe)elastung der Umwg.[t .so]]t.en die Bauvorhaben sa
geË,].3nt un(] äiJsgeftihrt werden, daß auf Dauer ein mög-
iiÖhst gei'lager Energiebedai'f erttst.eilt
Wa,s se r :
Bei PI.lnung und Eri'ichttlng dr-t' Gebäude
nuitg un(] dem Er-llalt: des Gi'undp.asset's
sain8n [Jmgang nut. Wasser so weit .:iJs
geb'ages 't(cil(]en. flöglichkei.ten laierzu
we ]. s e

Ei n mög] i cast ho]aer Äntei]
stücks f l ä c:lle n
[xlC mit: t'eduzierter Wasserspiilmenge
lln te t'bt- (sche )'/ Spa rta st e

so] ] t.e der Sclao
S O[d [C? (? ] ]'i ei]) SF) .Ü i' --

niö-] ] ich Rechnung
s ind beislJie] s:

unve i- s i eg(- l t- e r G= r i] nd -:

und Soli l st r om --

ZtJlt Beb.au\lrigsplan tvtirde ein LandespfJegeri.scher Pla-
nungsbeitr-ag a usgearbeitet, classen veit).j.nd] i.(l;he Äuf.l.3gen
irl 'nie t..-xElichän Festsetzungen und die Planzeichnung
tibet-HL-)MRIPn \üur(]en. So wet'den beisEiielsweise Pflanz-
festsetztlngen far den öffentlichen Ratlm gf'tt'offen lind
Pflanzen.:iusw.lhllisten an di.e Hand gegeben. Di,e in det
PI.anzeichnung gesondert gekennzeichneten Fliicl'ien dienen
dem ÄtJsg[eii:]l f]er durch den Bebat4t3ngsp]all un(] die
Neuß'ersiË;geJtJtig entstehenden Eingriffe' in Natter- unr]
L.:lndsclaafF. Die Maßnahmenvorsc':l)lüge (lies landespflege--
t'ischen P].:lntJngstJeitrages wul'den in die t-('xtlicjaen
Festseltzungen ÜI)et'non\men. Dan''ben werden j.i-l dieseLn
PlanungsFieitj;?g .auch eine Reihe weitergehender. nichtrechts;erbindlich festgesetzten Empfahl'unger gegeben.
die nachfolgend atlfgefiihrt werden:

r'l

Als Belag(: füt' die befestigt:r'n Flächen wie Einmal)rtei],
St.3llplätze, Eingangswege etc. tIeF B.lügt'tlndst:ricke soll-
t.en niöylicllsit- x.,er'si.ekel;lngsfällige i-latein.alien wie bei-
SJ;,ie]sÜeise }<]e]nt:ei] ige Natur- .idea' Bet.-)rlsteinF,fl.:is;tßr-,
Rasenpfl'.:Ist(?r , :assergeb\Indern i)!-ckeln (btc. zier Anw(endung
koi:lme i]

Pf[anzilng('rl atJf den Privatgrtln(]stiicken:
Für- (]i(3 "Gest,.3lt:ung dei- nicht {ibpi l).auf).lr en GI-tinclstiicks-
f].schen tlebaiJt:er GL'undstiicke wir-l:i ein tTiögjicllst nat.tlt
nallet' Ztlst.3nd angestrebt. Es wit-(ii d.lhet' empfohlen. i.n
jederri Hausgarten mindestens einen gi-of3kronigf'n sowie
ei,nen mittel- lois kJeinkronigen ],aub- oder Ot)st.l-),it]rn z]]
pflanzen. H:herzu werden folgende B.aum?Feen einpfohJen:
Feldallorn, Eberesche. Rot- 't)nd Weißdorn. Haint)liche
Vogelki.Esche sowie Obstbaumsorten.

/
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Zwischen dem Somnierb.lala und (]e-H sfid]ich .engl-unzen(]en
GFUHdstiit:kon soJ.ii-c.i mC:igl i.obst keine fester\ Ejiifr-la-
dungen angelegt- werden. Hier so]Jt.e dill'ch ei.ne ]o(-:l<et'eXEE?T=,. f=,= ' =!: \der(ier}. n]er st)JJ].e (]ilrt;ii el.ii Jt)(Ji\('re

heime seilen und st.andol:-tgr recllten Latlb-
geflölzen ein natfii'lieber ilt-)errang zeit- 'T,.:lndscll.lft g('-
scl[a feen \,.,e rd e r]

Ein nattirlicllet' Bewuclls der F.lssaden ist: er'wiinsc:ht
Große, feRsE.et lose [-wände IJnd F.:lss.l(]en so]Jt.eli .]l) e].n(=r
Gt'öße von 30 TR2 dur(-h Rank- other Ti]ettei-l3f].unzen (ggf
mit entsprechencjen Rank.sp.l]iei-ei)) })(ng!'grit \.:t11-(](=n, uin
einen inög] ir;hst: n.:itui-n.ehen lind bands(-haELst)ezogenen Ei.n-
dr'uc:k herztlstellen.' Geeignet-e .\t'tet) sind betspie'lsueiseEfeu und Wi].(]er Wein sowie Pfeiferlwintie, Clan.alis ulla
Klettei'hortensi.e füi' hall)sc:blatt.ige/s(-:hat.Liga Bet-eiclle
ge/lla ] bschatti ge Bereiche
Eine Begrünung der Dächer' und Nebenanlayen (z.R. G.lt'.lynn
und C.ai':ports ist ausdrücklich c'r-tviinscht

Aus lan(ilschaftspfleyeri.schen Gt-ünllPH st')lILa nil Galt.ilnys
l)brei.cll des B(nl:;autlngsplanes die \;eru.endung von Na(iielge
[-iii] zen rnög]ic]ast irtinimiert werden

6 Maßnahmen zur Verwirklichung des Bebatlungsplanes
Ffii- die Neuer'(]nung det- Grundstfi!-:kt:- ist: (]ie Dtn:(;laffill!-ling
ëi.t-iër Bau]anti]um]e-giJng erfoi'del-]ic]l. Die in {](,i PI.3n--
zeic[antlng (].3i'geRtI;']]t:ë Parze]Jiertlng so]]te ]-net-far' .l]s
A rt]aa ] t d i enan .

Diese Begründung ist Bestandteil
des am ..=C?: .acdr:il:ggP'angezeigten
Bebauungsplanes.
Kreisverwaltung Bad Dürl(heim
Bad Dilrkheim, den .-f(?:q.. .P<{. Jl:lr;g.?4'

Im Auftrag

(Eichner)


